
Bespré(:igti#
phiscfie und fheoloéiscfie Rätsel des sucht naéh berirdischer Erfüllung wıe
Judentums WwWagen. Wır haben noch 1M- einen lebendigen Stachel durch das Da-

eın Werk, das diese beiden Grund- eın trägt Mag sein, daß das bgefal-forderungen ertüllte. So annn man NUur lene Judentum sıch zersetzender aus-
in Vermutungen abtasten, wWas ohl das
Ergebnis einer solchen Zusammenschau

wiıirkt als anderer religiöser Abtall
eın würde. Aller W ahrscheinlichkeit

nach einem Gesetz der Gnadenordnung,
demzufolge sich die Größe der Verderb-nach dieses: daß das jJüdische Volk tat- n1ıs nach der TO der Untreue stuftsächlich den Zwiespalt zwischen lut

un verscherzter na durch die Ge- sicher ist, daß es auch 1mMm heutigen Israel
einen „Rest“ VOo TIreuen g1bt, der denschichte tragen hat; es sıch unter ann des Blutes durchbrechen und Got-diesem Zwiespalt selber zunehmend spal-

tet 1n jenen Teıil, der des Blutes tes Stimme hören wird, wWenn ıihm
willen die ewıge Verheißung darangıbt gefällt. Bis dahıin aber wird der Streit
un das elitzıe ın einem Reich irdi- or Israel dauern, solange Blut steht
scher Verheißung sieht und 1n einen Gnade und Gnade lut.
andern Teil, der eute wıe Je die Sehn- Anton  och . J

Besprechungen
Religiöse cNrıiten un einem fordernden göttliıchen Willen

Zu eigener heldenhafter röße, ın selt-Legt die Waifenrüstung
Gottes. Von ektor Lutz k1. 89 sarmnmner Verwicklung zwischen britischem
(184 S.) aderborn I031, Bonitatius- eismu: und fraulich sorgendem Emp-

finden, zwıischen Gönnern un! Gegnern,Druckerei. IV 3...-..
zwischen menschlicher BeschränktheitDas Büchlein ist in 1nn un Wesen

ıne Sonntagslesung. Dem ang des H- und göttlicher Absıcht. Die Vertfasserin
hat ın der Darstellung die freiere Schauturgischen Kırchenjahres olgend, nımmt

es dıe Hauptabschnitte der Sonntags- gewählt, doch miıt möglichster Wahrung
episteln Vorlage, um einzelne rund- un Deutung der Geschichte. Das
gedanken in helleres Licht stellen. CWONNECNE Bild ist in sich glaubhaft un!
Auf diese Weise wird das Werkchen hat lut Einige Fragen wiırd _
ine lebensvolle un angenehme Einfüh- rückstellen eichte Übersteigerungen
rung in die Apostelbriefe un: zugleich des Empfindens oder der Romantik der
iıne unmiıttelbar aus diesen geschöpite Art der Behandlung zugutehalten, auch

nıicht jeden Zaunstecken nachprüfen, esLehre des christliıchen Lebens. Die Aus-
erwählung Lebensgemeinschaft mit se1 denn, daß die Verfasserin einmal die
Christus ist nicht 1Ur ıne freie abe anz Stiege ZUIN Kapuzinerkloster in
Gottes, sondern auch iıne weltüberwin- Bregenz ach Feldkirch bringt. Das
dende Aufgabe des Christen, die mutige Genfer Noviziat ist wohl Druckfehler
un! beharrliche Mitwirkung verlangt; ent, 173) Den Bischot VOo  w Bay-
daher das "Titelwort US der Epistel des reu vermochte ich nıcht ter-

Sonntags nach Pfingsten: „Legt 2} zubringen. Die Verfasserin ist C
die Waffenrüstung Gottes!“ gewöhnlich efähigt, sıch in Personen

och und Lagen einzufühlen und s1e auch
wiederzugeben. Darum ist iıhre au Drang

a rı Eine Heldenlegende geborene Gabe neben dem immer och
Von Ida Friederike Couden- ehrenwerten un: nıcht entbehrlichen
hove. 80 (268 S.) Salzburg 1933, AÄAn-
ton Pustet. S 7.50 4.30) „alten Stil““ wertvoll.

Nac  aur S, JMan kommt ergrifien der Lesung
dieses Buches heraus, wıe  ‚4 etwa au ein-  a
nem Theaterstück großen Stiles. Das Theologische Zeitfragen
Geschick Mary ar‘! erhebt sich aus ac und Glaube. Von Hans
der Heldenzeit der englischen Bekenner, Michael Müller. E. 0 (IV Ü, 470 S.)

ihrer persönlichen, drängenden Art München 1933,;, Chr. Kaiser. Ä 11.50


